
›Wie männlich ist die Wissenschaft?‹ ist
eine naheliegende Frage, wenn man be-
denkt, daß die Institutionalisierung der Wis-
senschaft in Universitäten und Forschungs-
instituten viele Jahrhunderte lang allein das
Geschäft von Männern war. Dennoch ist es
eine ungewöhnliche, im Selbstverständnis
der Wissenschaft anstößige Frage, die selbst
in den kritischen Diskussionen über Objek-
tivität und Parteilichkeit ausgespart blieb.
Ihre Beantwortung läßt zaudern, provoziert
Nachdenklichkeit oder Widerspruch. Was
heißt schon ›männlich‹ (oder gar ›weib-
lich‹) im Zusammenhang mit Wissenschaft?
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